
Amtsblatt zur LMchcr Zci lM.
^r. 1^7. Samstag den 2. Ju l i 1863
Z. 308. u (2) Nr. «97», ud 45U8.

K u n d m a c h u n g
wegen H e r s t e l l u n g des U n t e r b a u e s
der k. k. S t a a t s e i se n b a h n st r e ck c

v o n I n n s b r u c k b i s H a l l .
S t . Nr. 0 — 9 8 .

I n Folge hohen Ministerial «Erlasses vom
2». Ma i , 8 5 3 , Zahl 371 l / k , ü . , wird die
Herstellung des Unterbaues der BtaatseisenbahN'
Strecke von Innsbruck bis H a l l , von S t . Nr «
— S t . Nr. !>8, im Wege der öffentlichen Con^
currenz durch Überreichung schriftlicher Offerte
an den Mindestforderndcn überlassen.

Denjenigen, welche diese Bauführung zu über-
nehmen beabsichtigen, wild Folgendes zur Richt-
schnur bekanüt gegeben.

I.(5s sind die Kosten für diese Bauherstel-
lungen approximativ berechnet worden, und belau-
fei, sich:
»̂  für die Erdarbeiten auf . 224.931 fi. l 7 kr.
2) » » Bauol'jecte . . . 855,704 » 5« >,
3) „ S t ü t z , Wandc «nd

Grabenmauern . 42 5 1 7 » 2 >,
4) ,) Uferschutzdauten . . 44.607 » »9 »
5) » verschiedene andere Arbei-

ten und sonstige Auslagen auf 3i i . l i0l l » I I ,>

daher zus. auf die Summe von ! .204,369 fl. 45 kr.
2. Die auf einen 15 kr. Stampel ausgefer-

tigten Offerte müssen längstens bis 2 0 J u l i
1853 Mittags um 12 Uhr versiegelt und mit
der Aufschrift: „Anbot zur Herstellung des
Unterbaues der Staatscisenbahnstrcckc von Inns '
brück bis Hall versehen, bei der k. k. (.entraldi-
rection für Eisenbahnbauten in Wien, Wollzeil
Nr. 867, eingebracht werden.

3. Jedes Offert muß den Vor - und Zuna-
men des Offcrenten, und die Angabe seines Wohn-
ortes enthalten.

Der Nachlaß an den Einheitspreisen ist in
Percenten, und zwar sowohl mit Ziffern als
Buchstaben anzugeben. Offerte, welche diesen Be-
dingungen nicht entsprechen, oder andere Bedin-
gungen enthalten, werden nicht beachtet werden.

4. Der Offerent, welcher seine persönliche
Fähigkeit zur Ausführung von derlei Bauten
bei den Etaatscisenbahnen nicht bereits darge-
than hat, muß diese Fähigkeit auf eine glaub
würdige Art nachweisen. Ferner hat derselbe aus-
drücklich zu erklären, daß er die auf den Ge-
genstand dieser Kundmachung Bezug nehmenden
Pläne, Vorausmaße, Kostenüberschläge, Preis-
tabellen, allgemeinen und besonderen Baubeding-
nisse und die Baubeschreibung eingesehen, selbe
wohl verstanden habe, und sich genau darnach
benehmen wolle, zu welchem Behufe er die er-
wähnten Documentc noch vor der Ueberreichung
des Offertes unterschrieben habe.

Die gedachten Behelfe werden bei der k. k. (sen-
lral - Direction für Eisenbahnbautcn zu Wien in den
vormittaglgen Amtsstunden von 8 bis 2 Uhr,
dann bei der k. k. Bauleitung in Salzburg
zur Einsicht für die Offerenten bereit gehalten.

5. Dem Offerte ist auch der Erlagöschein über
das bei dem k. k. Universal - Camera! - Zahlamte
in Wien, als Staatscisenbahn-Hauptcassa, oder
bei einem Provincial»Camera!-Zahlamte erlegte
Vadium mit 5 Percent von der annäherungs-
weise ausgemittclten Bausumme beizuschllcßen.

Das Vadium kann übrigens in Barem oder
m hierzu gesetzlich geeigneten österreichischen Staats-
papicrcn nach dem Börsenwerthe des, dem Erlags-
tage vorausgehenden Tages (mit Ausnahme der
nur im Nennwerthc annehmbaren Obligationen der
Verlosungs-Anlchen von den Jahren 1834 und
1839) erlegt werden. Auch können zu diesem
Behufe gchörig nach dem Paragraphe 1374 des
a. b. G. B . versicherte hypothekarische V e r t r e i -
bungen, welche jedoch vorher in Beziehung auf
ihre Annehmbarkeit von der k. k. österreichischen,

von einer Provinzial^ Finanz > Procuratur, oder
von dem Rechtsconsulentcn der Central ? Direc-
tion für Eisenbahnbauten geprüft und anstandolos
befunden worden sein müssen, beigebracht werden.

6. Die Entscheidung über das Ergebniß der
Concurlenz - Verhandlung wird von dem hohen
Ministerium für Handel, Gewerbe und öffent-
liche Bauten nach Maßgabe der Annchmbaikeit
der Offerte und der Acrtrauungswürdigkeit des
Offerenten erfolgen.

Bis zu dieser Entscheidung bleibt jeder Offerent
vom Tage des überreichten Anbotes für dasselbe,
sowie auch dazu rechtlich vel bunden, im Falle als
sein Anbot angenommen wi rd , den vertrag
hiernach abzuschließen.

7. Das Vadium des angcnomimncn Anbo-
tes wird als Cautio» zurückbehalten wclden, wenn
der Unternehmer nicht etwa (̂ was ihm gegell be-
sonderes Einschreiten freisteht) die Caution in
anderer gesetzlich zulässiger Al t bestellen will.

Die Vadien der nicht angenommenen Andote
werden sogleich den Offerenten zurückgestellt werden.

Von der k. k. Central-Direction für Eisen
bahn da uten.

Wien am 18. Mai l«55 .
Z. 937. « (1) Nr. 6368.

K u n d m a c h u n g .
Am 15. I u l l 1853 zwischen l l und ! 2 Uhr

Volmittags wird die Iagdgetechtigkeit der Orto-
gcmeillde P o d g o r i t z , welche aus der Cacastlal-
Gemeinde P o d g o r l t z besteht, auf fünf nach
einander folgende Jahre, nämlich: auf die Dauer
vom l . I u l l l k53 bis letzten Octobe. iU58 in
der Amtskanzlei der k. k. Laibacher BezirkSyaupt
Mannschaft im öffentlichen Versteigelungswege
verpachtet werden.

Hiezu werden die Pachtlustigcn mir dem
Beisatze eingeladen, daß sie die näheren Verpacht
tungsvcdiligtlisse gleich von jetzt an hier einsehen
können, und solche auch am Tage der Verstei-
gerung vernehmen werden.

K. k. Bezukbhauptmannschaft Laibach am
27. Juni 1853.

^ 3 ^ 4 ? u (2) Nr. 60»?.
K u n d m a ch u n g.

I m Bereiche dlescr k. k. BezirkolMpllnann'
schaft sind folgende Objecte aus Holz zu recon-
struiren: ^

Die Brücke über den Zorn'schcn Canal, auf
der von Log nach Wcuke führenden Straße;

drei Durchlässe auf der Bezirksstraße von
Log nach Moosthal, und die Brücke an der
von Innergoriza nach Poopezh führenden Be-
znkusttaße.

Wegen Hintangabe dieser, auf 357 fl. 46 kr.
veranschlagten Herstellung, auf Kosten der Be-
zirkscassc Umgebung Laibach, wlrd am 6. Ju l i
l. I . Vo mittags 10 Uhr Hieramts eine M i -
nuendo-Licitation abgehalten werden, wozu Unter-
nehmungslustige mit dem Anhange eingeladen wer-
den, daß das technische Operat und die Licitationö-
bcdingnisse hleramts cingeschen werden können.

K. k. Bezirkshauptmannschaft Laibach am 25.
Juni »853.

Z 7 9 1 5 / (3) Nr. 55 .8 .
V e r l a u t b a r u n g

Am 11. Ju l i 1853 zwischen 1» und 12
Uhr Vormittags wird dle Iagdgerechtigkeit der
Ortsgemeinde Tschernutsch, welche aus den zwei
Bteuergemeinden Tschcrnutsch und Naogorch be-
steht, auf fünf nach einander folgende Jahre,
nämlich auf die Dauer vom I . Jul i 1853 bis
letzten I u n , 1858 in der Amtökanzlci der k. k.
Laibacher Bezirkshauptmaunschast öffentlich ver-
pachtet und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.

Hiezu werden die Pachtlustigen mit dem Be-
merken eingeladen, daß sie dle näher» Verpach-
tungsbcdingnisse gleich von jetzt an Hieramts

einsehen können, und solche auch am Versteige,
rungstagc vernehmen wcrdcn.

Bezirkshauptmannschaft Laidach am 24. Juni
»853.

Z. 907. ( l ) Nr?4^?
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Laas wird hicmit
bekannt gemacht:

Man habe in der Erec»uionssache des Jacob
Petntsch vonMarkovz, gegen IosefMulz von Bad-
"apollca, die executive Fciibietung der, den, Lctzlern
gehörigen, im vormaligen Giundbuchc der" Herr«
schaft Schneeberg sul) Urb. Nr. l23 vorkommenden
i>n Protocolle vom 30. März l852, Nr. 2393^
"uf 380 fl bcwntheten Kaischcn-Nealität,' weaen
ans dem Acsglciche uom 8, I n l i l 8 6 l , Nr. 405?
schuldigen .N fl. 43 kr. c, z. c, bewilliget, und zu
deren Vornahme die Tagsatznngen ans den l . Au-
gust, auf den l . S.'pic.nber und auf den l . Octu.-
der l. I . , iel>esm Î Vormittags von 9 bis l2 Uhr
in loco Badnapoliza mit dem Neisaye angeordnet
daß diese Nealitat nur bei dcr dritt.n Tags.itzung
auch unter dcm SchälznngZwcrthe hintangegcben wer.
den würde.

Das SchätzungsvrotocoU, der Gsundduchs.
Ertract und die ^icitationsl'cdlngniffe können läg.
lich hicrgelichts eingesehen werden.

t̂ aas am I. Juni !«53.
Der t. k. 3iczirrö>ichter:

Kosch ie r .

Z. 905. ( l ) N r . ^ l ^
E d i c t .

Nachdem dci den an, «. M a i und <;. I l l i i i
l I . vor sich gegangliicn exrelttviven Feilbillulissster.
minen in dcr Exccutionssache des ^lnton Uffnik vo>»
Mal ivau, wcgcn F>ildielling der, auf der bei An»
drcas Vidmar von V ign in , aus dem Schuldschci-
ne vom 24. October !8^2 inlab. >3. April 1843
«nisdaltcnden Forderung der Maria Ussnik, geborncn
Vidmar, pr. :;?8 si. l kr. kein Anbot erfolgte, wird
dcr letzte Termin an, li. Jul i l. I Fli'ih l0 bis
l2 Uhr hiergcrichls mit dcm Axhange vor sich gehen,
dliß die Forderung hiebci auch llnter dcm Nenn«
werthe hintangegcden werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina am 6. Juni »853.
Der k. k. iUezirksrichtcr:

G e r t s ch e r.

^ 9l4. (I) ^ l l Nr. 550.
E d i c t .

iUom k. k. Bezirksgerichte Klagensurt I I . Section -
wird bekannt gemacht:

(3s sei über Ansuchen der Frau Iosefa Iallen,
ourch Dr. <5r,vrm, pt^'. 22000 fl. M M . s. N. V., die
cxecutiuc Veräußerung deS in dcr kärnt. iiandlakel in--
liegenden Outcs Unterdrauburg, mit Ausnahme der von
Mund und Boden bereits gctrcnnttn Bczugsrechte und
dcr an ihre Stelle tretenden EnlscI)ä'dia.lMgs- und At> '
lösungscapitalien bewilliget, und hiezu die Tagsatzungen

auf den 30. Jul i ,
» „ 3 l . August und

., „ 30. S.plcmber l. I . ,
jedesmal Vormittags von l l l is 12 Uhr vor diesem .
Gerichte mit dem Anhange anvcralimt worden, daß die- ^
scs Gut dei der ersten und zweiten Feildictungstag,
satzung nur um oder über dcn gerichtlich erhobenen
Schatzungspreis pr. l l5.746 st. 50 kr. M . M., bei
dem dritltn Fcilbietungstvrmine aber auch unter dtmscl»
bcn hintangcgeben werden wird.

Zu diesem Gute gehören:
1. An Gebäuden.

Das deleits zur Ruine verfallene Schloß und ^
WirthschaflSgcbäude am Schloßberge; das daselbst be.
slnoliche Dicnerhaus ; das Jägerhaus und die ilioßhlltte
am HühncrkogI; die Glashütte im Höllengraden mit
dem Directionshause und allen dazu gehörigen , sowohl
zum Betriebe der Glashütte als zur Wohnung der
zabriksarbeiter bestimmten Nebengebäuden.

I I . A " Grundstücken. ^
I8 Ioch9 l8 HH Kla'tcrAcckcr; 57 Joch 657 ll>

Klafter Wiese»; 38 5och Weiden und »220 Joch
!2«7 l ^ Klafter W'Idungln, worunter sich die l 126
^och ? l2 lH Klafter große Urwaldung im Hollen«
graben befindet, die mit ihreA dichtbewachsmen zwei. ^
hundertjährigen Hölzern nicht nur den ungehinderten -
Betrieb der daseist crd.nitcn Glashütte, sondern auch ^
den Handel mit allen Gattungen von Bauhölzer»
mittelst des schissbaren Drauflusses, wohin sie dmch i
dcn Höllengrabner und Feistritzer Gebirgsbach gebracht
werden können, ermöglichet.
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I I I . A n Rechten und G e f a l l e n
hat der jeweilige Besitzer das Iagdrecht im Höllen-
graben und das Fischeleirecht im Draufiusse, im Miß-
und Wiudischgrazerbache lt. lc. theils sebstständig,
iheils in Gemeinschaft mit dm benachbarten Gutsbe°
sitzcr». Die Ueberfuhr mittelst der fliegenden Dräu.
drücke wirft ein jährliches Pachtertra'aniß von 200 fl.
M . M . ab.

Den Kauflustigen wird gleichzeitig erinnert, daß
jeder iiimant vor seinem Anbote 5000 fl. M . M . ent-
weder in Banknoten, Sparcassabü'cheln, oder in 5pct,
Etaatsschuldverschreibunge», oder auch in Orundcnt.
lastungs.Obligationcn »ach dem Nc»»wcrthe der l!,-
citations (Commission als Vadium fü'r die richtige
Erfüllung der Licitationöbedi»gu»gcn zu lllege» habe.

Der Ersteher ist vcrpsi'chlet, binnen 4 Wochen
nach der Licitation ein Vierthcil des Mcistbotes mit
Eilnechmma. des V^diums gerichtlich zudeponiren und
den verbleibenden Mcistbotrest nach Maßgabe dcr ihn,
vom Gclichte zukommenden Vertheilung, sobald solche
rechtskräftig ist, an die zugewiesenen Gläubiger zu
bezahlen.

Die gerichtliche Schätzung, der ilandtafclstand
und die Licitationsbedingmsse liegen bei diesem Ge>
richte zu Jedermanns Einsicht bereit.

Alagenfnrt den 15. Juni 1853.

Z. 912. (2) Nr. 3,34.
E d i c t .

Das k. k. Bezirksgericht Gurkfcld macht be.
kamU:

Es habe die executive Fcilbictung dcr im Grlmd-
buche der Herrschaft Gurkseld z»Ii Berg-Nr. 959
und 960 vorkommenden, laut Protokolls vom 30.
April l, I . , Z. 2178, auf 336 fl. geschätzte» Berg.
realität, wegen 'Nls dem Vergleiche vom 15. No-
vemder ,8.'»2, Z. 5117, schlildigen 130 si. <:. 6. o.
bewilligt, und zu deren Vor»ahme die Tagsatzunge»
auf den 4. J u l i , den. 4. August und den 3. Sep.
tcmbcr l . I . , jedesmal Früh 9 Uhr, über Ansuche»
des Erccuten lie zii-305. 24. Juni l. I . , Z. 3134,
in loco der Realität mit dem Beisatze anberaumt,
daß dieselbe nur bei der 3. Fcilbictung auch unter
dem Schätzwerts hmtangegcben werden wiid.

Das Schätzutlgsplotocoll. die kicitationsbcding.
nisse und der Grundbuchscxlract könnm während dcr
gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

0)urkfeld am 25. Juni 1853,

3- 92! . (2) Nr. 3612.
E d i c t .

I n der Exccutionssache der Agnes Witwe
Kalar von Seiteudorf, wider Damian Mestinkvon
von Gurkdorf, pto. 83 fi. c. 8. ^., ist in Folge
des Einverständnisses die unterm 17, Ma i I. I . .
3. 2814, auf dcn 30. Juni d. I , bestimmte eiste
Feilbictung der, dem Letzter» gehörige» Realität
in Gurkdors als abgehalten anzusehen, wogegen cs
bei der auf den 28. Jul i u»d 25. August I. I . a » .
geordneten zweiten und dritte» Tagsatzung das Ver-
bleiben habe.

K, k. Bezirksgericht Sittich am 2«. Juni 1853.

3. 249. a (2) Nr. 2775.
E d i c t .

Von dem k. k. Nczillsgenchte I I . Gasse zu
Neustadt! wird in Folge hohen Justizministerial Er
lasses vom 4. März l. I . , Zahl 2840, hiermit be»
kannt gemacht:

!. Es sei über die zu Ky i>uk Eonsc. Nr, >
befindliche Freisaßhuoe, welche i« dein Sprengel die-
ses Geiichtes liegt und früher in den zu Sonnegg
geführten, und im Monate März 1848 zerstörte»
Grundbüchern eingetragen war, mittelst Erhebung
des Besitz- und Belastungsstandcs, auf Grundlage
der von den factifchcn Besitzern ausgewiesenen Eigen-
thumstitel», da»» der Catastraloperalc und der zum
Theile einbckannt.n. zum Theile im ämtlichen Wege
erhobenen alten Lasten die neuen Interims. Glund-
buchselulagen. welche nach Weisung dcr kais. Vcr.
vldnung vom 16. März ,851 , Nr. 07 des Reichs
ges.tzblalles, mdcsscn die Stelie des Grundbuches zu
" " ' " ' " ^ ' "''g'serligct worden,
d.n, G /d l / / '^en zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsamte dieses Gerichtes Aucl) kann
das Verze.chmß der eingetragene^^ sitzcr . . ,
Besitzstande nach den Urbars un^ ' ^ , ' f i c . t . ons !
Nummern des vormallgcn Gru.,ddl,ches bei 'den
Gemeinde-Vorständen eingesehen werde«,.

2. Es werden demnach diejenigen, welche gcgcn
ie erfolgten Eintragungen der Besitzer, oder des
tjesitzstandcs eine Einwendung erheben zu können

glauben, so wie alle in dcn vormaligen Grundbü.
chern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren For-
derungen entweder noch nicht, oder nicht in der
gehörigen Rangordnung in die neuen Interims
einlegen übertragen worden sind, hiermit aufgefor-
dert, längstens bis zum 25. November l. I . ihre
Einwendungen und Rechte, und zwar die Gläubiger
bci sonstigem Verluste der, durch die frühere Inta^
bulatio» oder Pränotatio» erworbenen Priorität, bei
diefcm Gerichte mündlich oder schrifllich anzumelden

, und geltend zu machen.

8. Die dießfälligen Gesuche und Amtshandlun.
gen gcnicßen die Gebühren, und Stämpelfrciheit,
insolernc sich dieselben lediglich auf die Wiederher-
stellung der zerstörten Grundbücher beziehen.

K, k. Bezirksgericht Neustadll am 16. Mai
1853.

l l » » ^ l » ».

l ' . i i . n l<l^N» ljOlllllM l l . l'22l'«ll2 V >>UVil,l
mu»lu lli» Vtillill lUljpil'U vi8uc«^u Nll»v<l0ij«<lil<^it
lmnl8lttl-«lvu 4. s u ^ i l l. l . , , ^ l . 2840, !ü n.,/.c,lll,l

1. ^ ' / . V l<i llUll l'OUlj. >!t. l ! c ) ^ ^ I>!-<^lU
no«^«t,v<)^ ^t«i>^ v l<>i» xmll i im l i l ou j ' l l u^ l , >» ^«
l»il<» poulUll v ^ l l l i l l l l i !» ln l l^vi l , kumsuno, l<« «o
li i l« nu lgu lm:»cu i>lu«<:» 1848 ,u^<liull«, «« p"
i/,VU<ll»l ^O»(i«l«V i „ l»l'U!M»!l Nil li^l.',tll>) NU l)<»(l
lu^i vl:lülnili«li.>l! «u l i lovov, jvlcl-l.» «l, »h t tu^ i zili-
.^c^Illllvi i/,!<l»/.u!i, z»l)!^i„ i,u lioll!^«»! ^iUulj l l ; !«^!!,
l/,(i^!lv<iv in « l i l l i l l l)i^l>l<,'u, l<i i»o l) i l^ «l^lom:»
llUNNV^lluil«, llclollll» Nl) Vl«(l«ll j»V<i<1uN«) llOV«
/.»cu!<ll<j <^runlli« l)»lli.v« »um'uv lMl« , !cl«l'« lll>:>^u
xijlli'1 <:<iijU!'l>I<^^ii >ll<k/u l<>. ^iiisc::» 1 8 5 ! , ' ' l . 67
< l« r / , :n t i ^» ^l»^uilll<:l »>^ll t^ln ^i-unlll« l)>»^v<;
IlUlllUtilOVUll.

'I'i^i«Io .»,<; 2,nl̂ <!<̂ '<) m'i «li'l'llu ^»unlllln ln»-
kuv l<̂  «««lnî u ^ j^ i - jill /<:»m<ii'<5 v«!lk mtt^^'^"! l .
'i'lnli ijl)iijoi< vni«:n,i!> n<»,̂ <;.>jlnl!v<)v /. üiilmilni
n<^^t>lvi pl) >l!-l):n'i»Ivil» in i^lxlililv:»« î >.lvill >il<)^>l̂ »ll
jx^ i l^^ l l l l l lmlvuv «« llloie z,i i /,!lj>:»nill m'^l^l i i l».

2. 1'u/.(lv< '̂n «u l̂ !<!̂ j V5l li.^U^ l^Xili l»i-
« I l ' ^> , l l « 8(5 /,tt!l><>!<^<», V <'ilN NO jX ' l ' X j» ld0 j ' U ^ i . ' j l , -

»il<l)V, iili l><»»ul>!,'V l) l l lo/. i ! i , Kuli«)!- llllli >«i llj»'
»il<!, kl^l ' l »o Ilili V l»l-<'^l!ill »llllll,!l!> l)»l<^i»!!
/>.̂ ni«:»ni» ill l^lcl ill ll.'i^uv« v l»l>v« /<uc:»>,n<; ^ l ' int-
n« l)nl<vo u!i ,5u lli.^o nl«Ml>ullU illi I»» n^ l'^
l»ll»vi vuslil i, i>:»̂  i,>u'/n«i'u <lu 25. ^c>>«nll>l'll t. l.
5>n>« ^l i lo i lx) in nittvicu mi l<^ «nlllliji »«Inn
!»!i >>il ul.->u,ln n^i l lmi l i in x^I.juvnci «lol i t i , „n-
il i^i nu «u «i<!(>>̂  j^«,' j)i «lio^il^ «vo^u m«lli,tvu
/,^,l l)! l i, ^ l ^ l« «<i j,u ^ i ^ ^ l i l l illluhuluoi^lli u!i
z)l'tinl)l»c!^i»!l «l<»l»!!i.

3. l)uli<:n,^ N!n>!!>j») in m^llljko ^lUll^ lli»<>
<li»v,̂ ini in kl i lku (>i!̂ il»u<i!in>l> ^„<lv«i/,««>«, ul<<>
«0 «U»w llU lU/.!^Ull« ^!„l l l l»«i lO l l^ ' i llal»U>lllju,
i<i «<̂  imujO sninlivill.

I>ov<> n»««lo 16. lVluj':» 1853.

Z. 763. (2).. Nr. 2798,
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirksgerichte I I . Elasse zu
Sittich wird in Folge hohen Just z.-Ministerial-
Erlasses vom 4. März l. I . , Zahl 2840, hiermit
bekannt gemacht'.

i Es sci über die zu Schaln^ zuk Eonsc. Nr.
2 bcsiiNliche Ganzhubr, welche i» dem Sprengel
cicses Gerichtes liegt, und früher in den zu So»»»
egg geführte» und im Monate Hi.ä'rz l848 zerstör-
te» Grundbücher» eiiigetraqc» war, mittelst Erhe-
bung des Besitz- und Bclastlliigsstalidcs aus Giund.
lagc ter, vo» de» !acti>chen Besitzer» alisgcwiesencn
Elgcnthiltustilel», da»n der ^alasll^loperal, und
0er zum Theile luibekanullU. znln Thell ' lM ämtli-
chc>l Wege erhobene» alten l is ten, d̂ e neuen I n -
tciims Glundduchseiulage», welche nach Weisung
der kaiseil. Verordnung vom 10. März l 8 5 l , Nr.
tt7, des NeicHgcsctzblaltes indcsse» die Stelle des
Grundbuches zu vlltrelt» haben, a»geferligt werde».

Dieselben erliegen zu Jedermanns Einsicht bei
dem Grundbuchsamte dirscb Gerichtes. Auch kann
das Verzeichnis) der eingetragenen Besitzer »nit ihtem
Besitzstände nach dcn Urbars und Rectisicaliuns.
Nummcin des vormaligen Grundbuches bei dc» Gê
ineindeuorständcn eingesehen wclde».

2. Es werden demnach diejenigen, welche ge-
gen die erfolgten Ei»tragu»ge» der Besitzer oder des
Besitzstandes eine Einwel.bung erheben zu lö»uen
glaube», so wie alle in den vormaligen Glundbü.
chern eingetragen gewesenen Gläubiger, deren For»
derungr» entweder noch nicht, oder nicht in der ge-
hörigen Rangordnung in die neuen Interims. Ein-
lage» ül'ettragen worden sind, hiemil aufgefordert,
längstens biö an, l . December l. I , ihre Einwcm
dungc» und Rechte, u»d zwar die Gläubiger bei
sonstigem Verluste der, durch die slühere Inlabula-
lion oder Pränotatio» erworbene Priorität bei die»
scm Gerichte mündlich oder schriftlich anzumelden
und geltend zu machen.

3. Die dicßfälligen Gesuche und Amtshandlun.
gen genießen die Gebühren- und Slämpclireiheit,
in so ferne sich dieselben lediglich auf die Wilder-
Herstellung dcr zerstörten Grundbücher beziehen.

Sittich am l? . Ma i l'653.

« ^ « « ^ 1 8
(̂  l<. c>kluj,il» »cxllilji, «ll-ll^'ß" rell^ v 2,ü.

t!<l»l «lg !^l<;li I-iiXl'15.-» Vl5OC^2 I'l-llVl^U<llN'i>»

,. Ai>5lr»l, c<!le î» v 2l,t!^ni po<̂  l». «l. 2 l«-
i«cl.ß2 8>-ulN2, kturi v l i l l l «c< l̂nli» oliriljli l o / l ,

zc> iii!« liu l^n n,05<:2 in«rcÄ iN^8 rH^«ijl»l,<!, 8o
s>o >?.vc>l!li! ĉ>5l>8l<:v in l^somoll na i»j l5ti l ! , n«
pollla^i vlazlninzlilli li:»8!c,vnv, lcl^re «o lljarlzl<i
<̂»zl.>5l.„i><l ixiil l l l. l l l, s»t>̂ >in na puljlllßl Ii»>ll3lc!l'-

skill i2<^olli«»v in 8t2l-it> brenlen, lii 8« l>ilu d6-
loina ni»p<,voli3n<.', <1elulna j,o usl!(lil, i xv^ l 'no ,
zu bllc: iluvl.» X2t!i»zl̂ > ßruntl!« Unlive «»zil-Ivlj^ill?,
ktcic: imlijo v«Ie<l c<,5ils8lc«;ß» ulca l̂» «6. rnnr«:2
»U5«> «t. l̂ 7 , lil.'l-iavlic^H x«1<c>i!lk2 lNl)d <c:m
^l-nlllln: liulcvu llilin(,'8lc>vl»!l.

^ j > 5 l l 5(! l!I!2jsl<^<» ^s-i „s('(Ill gsMNllit', 11,,-
kl!v lc: «olll l i je, lij<!r j i l , llH.nul-e U5»!< pll!^!^-
llali. l u<ll )̂l8!?!< Ul»i5i,I,il> PU8C8tl,ll«,V 2 l>i>>,-
l i i l l l ! I)oz<'6lv! ziu Usliuizkl'll >» l^klil'll^acljl'^ül
.^«'Vllli^ll llUlNl!j^,üli liukcv 8L NiUs« ^).'l /!lz)..l!>l»
jis^!l:<li l l l.

2. ^(»^(iVl'jo ö<! laligj V5» llbli , Iv^l l , , , i^ l i -
^c», li» 8l: /uiln's<!j«» v <:!lii xo^l'r l,̂ i<il> z»u8< l̂-
l!>I<l>v i»Ii ^<,z«.'5tl:v p l - l lo i i l i , l<ll!<<is lull i vz, „ ^ -
ll i lvi, l̂ l.cl-l 8, l)ili v p l - ^ l i l l l ^i-iiilllnil l>ril<v2l»
^2^)18.»,,i, in lilurill l^l-j^ve v nuvu xl»«25nu ßs»n»t-
l,l; billcv« ali ,̂ e niz« pro^!5»ll« uli )̂Ä in' s»u
l'iavi v<:r8l> llilj^o^iK.'^ llc» ,. ßrulln» t. I. 5vojl:
l»s!ll,/,l)« in pruvlc« s>si tl>j «cx^lliji N5lnl> »ü i'»
l'!8c»ll<> »,Xl!llll!!> l l ! vclji>>,l^ 8ll)l-!»l, NPNl'Ki l>»
>i« zice,-, liol- loi iislif:«,^ zvoj« j)t<.>liz!v2 ^^ l l l ' i l i ,
!<!<'s<? zu ^s)s»l<^^llill intuli„l2ciji»li lili prcülola-
l̂ ljll!« <^ul)lli.

«l;»x>iiil! lü liulliü (^lc'inzx'Ijlli,) zx,«lx «.'i-il'»»: , »><<>
5« 8Iilll« ll« I li/.«!!l,l!l' f»l llNllll? l^lllcvt? !»i!!!H l̂1^U ,
l<> 8!' i l l l ^O ^»Olll ivil i .

/ . I l i ^ l l l ^ , ^ . X'llvlj»» ls»x ll» »Ü5^5.

Z. 8«5. (3) Nl . 186,.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte I . Classe zu Tref-
fen wird hiemit bekannt g«macht:

Es sei in der Erecutionssache des Hrn. Franz
Ruß von Hönigstci», wider Anton Stepic von Bä',
r.nthal, wegen aus dem gerichtl. Vergleiche ddo. l . Jul i
»852, Z. 2549. schuldiger 200 fi. nebst 5"., Zl»>
sei» seit 17. Juni 1851, Hlagskosten pr. 50 kr.
und ancrlaufencn Er»cutionskosten, die Feilbietung
der zu Unterbärenthal gellgcne», im Grundbuche
von WeiiU'üchel 5ul) Urb. Nr . 9 , Rectf. Nr. 4 4 ' ^
vorkommenden, laut SchätznngsprotocoUs ddo. 29.
März !. I . , Z. l l 3 2 , auf 9 l fi. 55 kr. bcwcrlhe,
ten unbehausten Halbhube bewilliget, und seien zur
Vornahme derselben drei Tagsatzungen, und zwar
auf den 23, J u l i , 23. August und 24. September
l. I . , jedesmal um ltt Uhr Vormittags in dieser
Gerichlskanzlei mit dem Beisätze angeordnet wor-
den, d.iß die Realität bei der ersten und zwei°
t>» Feill'ietuügsta^satzuna nur um oder über den
Schätzungswcith bei der dritten aber auch unter
deliiftlben werde hintana/acl'en werden, und daß
j.der liicitant l l ) "^ des Schätzungswerthcs als Va-
dili l l l z» cricgc» l)l,be.

Das Schätzungsprotocoll, der Grundbuchser>
lr^et und die Licitationsbcdingnisse können hiergc-
richts eingesehen werden.

H. k. Bezirksgericht I . Elasse in Tressen am
3 l . Ma i 1853.

Z. 900. (3^ Nr. 3028.
E d i c t .

Von dem k. k. Bfzi'kö^eiichlt Sittich wild
bekannt ^emachl:

Michael Omachtn und l lma E j lurvo» Groß«
ische.nello hale» um d'e Tooeöt'klarung des m>t
drin Iahie 1812 abwesenden, un'elannl wo beftüd-
lichen A» oil OlN.'chc» von Gioß schernello >)lr. 6
ange ucht, wo>üer i.m Il'h.nin Schelku vo» dort
iUln (5uralo, bestellt wuide. A»lon Olnache, wird
dessen zu dem E.de eil inert, daß »r sich so gewiß
l'iüne» einem Jahre l)>e«amlr> zu melden., oder das
(«nicht aus einc a,>de>e A^t m die Ke»»ti»ß feines
üedens zu seyen habe, widxgens nach Verlauf die-
ser Zeit zur Todest'klalung gl'chiitlcn werdcl» würce.

Sittich am 2«. Mai '1853.

5 901. ^3) ^ N . 2 59^.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirtsgeiichle ^eifenberg wi.d
blkainll gcmtchl i

Es hale über Anlangen des MalhiaS Hulter
vc>» Goltschee, als Machibaler deS Josef Wolf von
Nirdecmösel, >n die ere^ulive Feildietung dcr, dem
Hl». Audltas Recher gedöii^cn, im vo>malic;cn
G.uiidbuche der Herrschalt Leisenrerg »uli Uid. ^ir.
8 vortommenden auf 800 si. ge<ichtlich g>schalen
Rrali'.ät zu Stisenbclg, wegc» schuldigen 5U fi. c.
z. c. gcwill'g^l, und hiezu drei Teiminc, als:

der erste auf den 13. ."uli l. ^ ,
der zwtlle auf den 13. Auglist l. ?.

u,-d de> d itie auf den l3 . S<Ptem^er l I ,
».dermal um Itt Uh.' Vormitlalis >n die'er Geiicl) s-
kinzlei mit dem ilnhange bestimmt, daß di.se .'I^a-
Itlal be< der dliit.n FeilbietungSlagsaljUng auch un-
ter dem Echätzungtwerlhe hiillangegedc» weiden
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Der Grundbuchsertraet, das Schayungsproto'
coll und die Ll^ilationsbedingnissc iönnen zu dr»
gc,löh>«Iichen Amtsstunden l)ier eingesehen weiden.

K. k. Bezirtögtlichl Seisenberg am 7. I u » !
1853.

Der k. k. Vezirksrichler:
O m a ch e n.

Z. U97. (3) ^ i l . 28^6,
E d i c l.

Vvl, dem k. k. Bezirksgerichte Gurkfeld wiid
hicmit bekan>,t gemacht.

Es sei über gepflogene E, Hebungen beschlossen
worden, den Josef Wanilsch von Gurlseld H.'^ir.
98, u»geach!et er am 2. Juli l. I . das 2̂ >. Jahr
erreichen wird, wegen seines Hanges zurVe»schwen»
dung, zur eigenen Vermögensoerwallurisj sür unfähig zu
erklä'c», sohin über ibn die Vormundschaft auf un-
bestimmte Zeit zu verlängern und seinen bisherigen
Vormündern Helena und Josef Wanilsch von Gurt
seld die Fortführung derftlbel' "lif^uilügen.

Gurtfeld am l8. Juni 1853.

Z. 893. (3) Nr. 23^8,
E d i c t .

Aon dem gefertigten Bezirksgerichte wird hic-
mit bekannt gemacht:

Es sn über Ansuchen des Joses S i m o n i i
von W e i n b e r g , in die Rcassunmung der, de>l>
J o h a n n Bezek von S e m i ^ - ^ir. 3 gehörigen,
gerichtlich auf 472 si. geschätzten Realitäten, a ls :
u) des Hauses zu ScmlVs (5onse.'Nr. 3, sammt Stcül
undHofraum; li) der Fleischbank; c) des gemauer-
ten Kellers sammt Stal l pe>- .^l^l ln; lj) des M l l
gcnnsses der Hälfte des zum Hause (öonsc.Nr. ) u.
i? gehörigen Brunnens; <?) des Grasgartens l'ocl
und nail Kl' lnll-Im; l) des Weingartens i n i n ^ i t ;
f.) des ?lckers n«l! cu5>o s>l.>,-8t<.-2lllu!>; l») des Ackers
n»<l <^5lu na l l i- iki; i) des Gestlllpp'ANtheils >l lx?-
l ire; k) des FarrentrauttAnthlils i^'l- illli,cli»>l<l.,!l
l)rl.>5j> p^xl in iii»(I cl.>zU) — sämmtlich im Grund
buche der Pfangült Semic ^lil^ Rccls..^1ir. 35, Fol.
6 l uorkummend, wegen aus dem w. a Vergleiche
tllici. Krupp am 29. Jänner l847, Z. »4, schulti-
gen l l 7 fi. 42 kr., der rückständigen Inter.ssen und
Einbringungskostcn gewilligel, und se>en zu deren
Vornahme die Tagsatzungen auf den 7. J u l i , au>
den «. August und auf den 6. September 1853,
jedcsnlal Vormittags von 9 — >2 Uhr in loco der
Realität und mit dem Anlange angeordnet, daß die
Realitäten nur bei der I N Feilbielung auch unter
dem Schätzwerthe hintangegeben werden würden.

Der GrundbuchstUract, das Schätzungsproto-
coil ul,d die Licitaliontzbcdingnisse können täglich
hierorts eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mottling am 27. Mai 1853.

Z. 891. (3) Nr. 2569.
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgelichle l5gg ^ i rd dekanni
gemacht:

^s sei in der Erecutionssache des Barihelmä
Kluschlu^, (Zessionars del U n̂eb KöpilH l'on Sallog,
wider Jolef Rogcl vrn Naischa, die creculioe Feil
bietung der, im G>»»dbuche des Guics Tu!siein
5uk l l lb. Nr. 44, Recif ^ir. »9 vo>kl'mmcndcn,
zu Ralscha gelegeoen, auf i03 l fi. 10 kr geschah
l<n Hübe, we^en aus dem wirlhscbaflsänuüchcn
Verbliche vom 27. November !K44, Nr. 243,
schuldign 70 si. c. 5. «̂  , bcwiUig.l worden. Es
werden daber des Voll^uqc!.' wegen drei Tel mine,
auf den l5. Ju l i , l6 . Aufist und l « . Lepümbe
l. I>, jedesmal Vormil'ags um 9 Uhr in der hle>-
unigen G.richlskai^Iei mil dem Anhänge angeord
ncl, daß line VetäuiZtlunc; untl l der Schätzung
nur bei der drillen Tagsayung Si . i l l finde.

Die Schätzung, d,r 0!lui>ol uchs--^xtra<l u»d
die ililiialionebedingnisse können bei diesem Gerichle
eingesehen werden.

(5aa am »9, Mai »853.
Z. 89^ (3) ^3ir. 28«:4.

E d i c t .
Vom k. k. Bezirksgerichte Egg wird bekannt

gemacht, daß das hohe k. k. Bezirksgericht in iiai-
bach mit Erlaß vom 3 l . M a i l853, Z. 2570, die
Lucia Zorer von Preßerj^', wegen Irrsinnes unter
Curate! zu setzen befunden hat.

Was mit dem Beisätze zur allgemeinen Kennt-
niß gebracht wird, daß unter Einem Josef Hörer
von Preßerje zum Eurator der Irrsinnigen von
diesem Gerichte aufgestellt werden sri. .

Egg am 8. Juni l853.

Z. »92. (3) Nr. 2998.
E d i c t .

Vom k. k. Beznisgeüchte Egg wird bekam,!
gem^chl:

Es sei i,» der Execulionös.lche der Herren Ca>!
Lebe«,. Mailbaus K<i,chai und E.„l Holder, du»cl,
Helln Or. K^u<>^, wlder tie minde>jal)ligen Ja,
cob Krlllz'schen Kinder u»d Erben, dmch die Vor-
nnilldcr Gernaud Klulz, «un ^c>cl,elich!c Alcher, und
Eaw.n "'glitsclier, die ere.U'ire Fl>llie,ung de>, ,m
G.unrbucde des Guics Hofl^ck und D r ^ r m . l ^,I>
Utb Nr. 26 votkommeiiden Mahlmühle sammi iiu-

gehör in Kleinllick, i,n gerichtlich ci ho denen Schals
we'ihe pr. 96l si., wcs,en aus de,n l^lldlbgerichlli-
chcn Ullhcile ron, 26. October 18^2, Zahl 3»93,
>chu!digen 3550 ft, c. 5. c. bewillige wo.^en.

Es werden daher des Vollzüge» wegen drei
Termine, auf den l5 . Ju l i , 16. August und !6.
Seplemder I. I . , Vormiüags um 9 Uhr in der hier-
oiligen Geiichibkanzlei mil dem Qeis.itze ^ngeorrnei,
daß eine Viräußeiung ll:,:er del Schätzung nur lci
l)er bluten Tagsa^uiig Slalt si'lde.

Dle Scha^uüg, der Grundbuchs - Extract und
die llki.alion5bct)ingn>sie köl»l,en in o.r l,ieror>igen
Gerichlstauzle, eii!gesll)e>» werden.

Eag «m 9. ^u,n 1853.

Z. Kli2 (3^ N l . 289l .
E d i c t .

Vom k. k. Bezirksgerichte Wippach wird be-
kannt gemacht:

Man hade die executive Feilbictung d ls , dem
Hrn. Johann Schmutz von Stutia gehörigen, im
Grundbuche der Herrschaft Wippach »uk Ulb. Fol.
5 l 2 , Rcclf. Z. 27 vorkommenden, auf 2535 fi.
dewcilhctcn H^uscs in Sluria Haus . Nr. «(j sammt
Garten, Acker puä l, i ,^ , wegen aus dem gerichtli-
chen Vergleiche odo. I I März l 8 5 l , Z . l31g, dem
Hrn. Michael Tcrlschitsch schuldigen 427 fi 6 tr.
der 5"^ ^lnscn c. 5, c., und aus dem gerichtlichen
Vergleiche lidu. l.'otl(.'l,!, Z. l 3 l l , dem inilNlichen
schul0!gcn 312 fi, der 5">„ Ziose» c. 5. ^ l'lwilli-
gct , llild zur Vorl^ahnie derselben drei Tagsatzuoge»
ill dec Gnicht^kanzlli, und zwar auf den 21. Juli ,
dln 25 August und den 29. S»plember l. I . an
beraumt.

Der Grnndbllchscrtract, die LicilatioilsbecMg.-
nisse und das Schätzungsprotocoll können hieranus
eingesehen werdln.

K. k. Bczilksgericht Wippach am l . I u n i l85ö

Z. 904^ (2^ Nr. 4860.
E d i c t .

M i t Bezug auf das dießgerichtlichc Edict von,
l l . März l. I , Z. >U92, wird bekannt gegeben,
daß in der Exccutionssliche des Hrn. Anton Moschck,
von Planina, w^der A>,dre.,s Popek von Besulacl,,
über Einverstäildniß der Slreiltheilc der zwcile exe-
clitive Feilbictungsternnn ob der inl Glundl'lil!»
Thurnlack »uli Rectf. Nr. 458 vorkommenden Halb-
hübe für abgehallen erklärt, und hienach der lrtz'c
Termin am l2, J u l i l. I . 3" ih 10 bls l2 Uyr
mit dem Anhange vor sich gehen w i ld . daß bei
demselben die Ne<,liläl auch unter dem Schatzungs
wcrche hintangegeden werden wird.

K. k. Bezirksgericht Planina den 9. Juni lV53.

Z, 903^ ( 3 ^ ' Nr. 3272.
E d i c t .

Da bei der am l 3. J u n i 1853 abgehal-
tenen ersten Feilbictung der Primus Gregoritsch'schcn
Realität zu Proklanz Nr. 21 kein Kauflustigerer-
schienen ist, so hat es bei der auf den ltt. Inl>
»853 angcoldneten zweiten Flilbictungstagfahrt
scin Verl'lciben.

K. k. Bezirksgericht Rcijniz am !7. Juni »853.

Z. 925. ^ ! ) ^ ^ i l . 2064.
E d i c t .

Von dem l'. k. Neziltsgericht« Ob.rlaib^ch >vird
kund gemacht-

Es sei in die executive Fcilbiclung der, den,
Johann Perschil, gehörigen, zu Stein 5u!> HauS-^

Nr. 34 liegenden, im Grundbuche der gewesenen«
Hcrr,chaft Freudenthal 5ul. Urb. Nr. 73 Vorkommens
den, und laut Schätzungs - Protocol! vom ,9 No-Z
vcmber ,852, Z. 7808, gerichtlich auf 1429 ft. 20 k ^
bewerthcten Hübe, wegen aus dem Urtheile vom
3l- Iu l t ,852, Z. 4067, dem Matthäus und der'̂
Helena Perschin von Stein, schuldige» 240fi . c. 5 ö l
gcwlUiget, und zu deren Vornahim die Taqsatzungen
auf den 2>. Ju l i , ^2. August und 22. September,
»853, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco der«
Realität zu Stein mit dem Beisatze angeordnet
worden, daß dle Realität bei den zwei ersten Taq-
s.'tzungen nur um oder über den Schätzungswert!),
bel der dritten aber auch unter demselben hintan-
gegeben werde. 2

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Beisatze '
eingeladen, daß das SchätzungsprotocoU, die Licita-
tionsbedingnisse und der neueste GrundbuchsMract
zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen Amtb.
stunden hicrantts bereit liegt,

K. k. Bezirksgericht Oberlaibach am l 6. April 1853.

Z. 92«. ( ! ) Nr. 2897.
E d i c t .

Von dem k k. Bezirksgerichte Oberlaibach wird
kund gemacht:

Es sei in die executive Fcilbietung der, dem
Valentin Debcuz gehörigen, zu Bresmiza >>ul) H»,us-
Nr. — liegenden, im Gruodbllchc der gcw.scnen Herr<
Ichast Frelidenthal z.il) Urb, Nr. >U9 vorkommenden,
und laut Schatzim.qs . PlotocoU vom 8, Juli »852,
Z, 4li46, gerichtlich ans l0<i? ft. 55 kr. bcwertheten
' ^ Hübe, wegen aus dem Vergleiche vom 26. Juni
lk46. Z. »36, der Barbara Verbinz von Franzdorf
schuldigen 100 fi. c. 5. <: gewilliget, und zu deren
Vornähme die Tagsatzun^en auf den 28. J u l i , 29.
August und 29, September 1653, jedesmal Vormit.
tags 9 Uhr in loco der Realität zu Brcsouza mit
dem Beisatz? angeordliet worden, oaß die Realität
bei den zwei crste» I^gs^m'gcn nur um oder über
den LchätzungZwertl), bei der dritten aber auch unter
demselben hintangcgeben werde.

Hiezn werden die Kailfiustigm mit dem Bei-
sätze eingeladen, daß das Schätzuogsprotocull, die
Licilalioiisbedingnisse und der neueste Grundbuchscr»
sract zu Jedermanns Einsicht in den gewöhnlichen
Amlsstundcn hieramts bereit liegt.

K k. Bezirksgericht Oberlaibach am 3. Juni 1853.

H 9l6. ( l ) Nr. 2748.
E d i c t "

zur E i n b e r u f u n g der V c r l a s se n sch a f t s -
G I a u bige l.

Vor dem k. k. Bezirksgerichte Wallenberg haben
alle Diejenigen, welche an die Verlasscnschast des,
den 25, Mai »853 zu Moräutsch verstorbenen
Rcalitätcnbcsitzers L o r e n z S c h l i b e r , als Gläu.
biger eine Forderung zu stellen haben, zur An-
meldung und Darthuung derselben den l 3. I u I i l . I .
9 Uhr Früh zu erscheine», oder bis dahin ihr
Anmeloungsgesuch schriftlich zu überreichen, widrigens
diesm Gläubigern an die Verlassenschaft, wenn sie
durch die Bezahlung der angemeldeten Forderungen
erschöpft würde, kein weiterer Anspruch zustande, als
insofel,, ihnen ein Pfcindrrcht gcdlll)lt.

K. k. Bezirksgericht Wartcnbcrg am !9. Juni 1853.
Der k. k. Bezirksrichter:

Pcerz.

Z 2!>O. » (3) E d l c t . Nr. 4U45.
Von Seite der k. k. Bczirkühauptmanuschaft Radmannsdorf wcldcn nachstehende Indioi«

ducn, welche gegen die geschehene Vorfmd.'nmg vom Ml'tplatzc am 23. und 24. März l. I .
weggeblieben sind, und zwar: ^____^

Post- ' Z . Geburts-
V o r « und Z u n a m e G e b u r t s o r t ^ O r t s g e m e l n d e

Nr. H Jahr

S t e u e r b e z i r k R a d m a n n s d o r f :
1 Gasperin Anton Moste 2 Brcsmtz Z832
2 Ianjcha Franz Möschnach 32 Möschnach dto
3 Pogazhar Franz Vcrbnach tt dto dio
4 Roß mann Valentin Hofdorf ,6 dto dto
5 Suppan Andreas Hofdolf 4 dto oto
i j Wohinz Anton Kropp I « Kropp dto

S t e u e r b e z i r k K r o n a u :
, Mörtel Franz Kronau ^ Kronau 1828
2 Smolej Andreas Loog ^ dto 1832

aufgefordert, sogleich hieramtö zu erscheinen und ihr Wegbleiben gehörig zu rechtfertigen, widrigens
dleseloen als Rekrulirungssiüchtllnge behandelt werden.

K. k. Bezilkshauptmamlschaft Radmcnmödorf am 14. Juni 1853.


